
sport + 
bEWEgung

natursChutz + 
naturErlEbnis

frEizEit + 
Erholung

infrastruKtur

gEsChiChtE

Information

Geschichte/
Gedenken

DuscheUmkleideSchließ-
fächer

Beach-
volleyball

Veranstaltungs-
flächen

Kleinspielfeld

Tischtennis Infrastruktur 
Freizeit

Gemein-
schafts
gärten

Verleih
Spielgeräte

Verleih
Sportgeräte

dauerhafte
Projekte

temporäre 
Projekte

Zusäztliche 
WC

Bänke 
und Tische

Schatten
Infrastruktur

Laufwege 
mit weichem 

Untergrund

Fahrrad
fahren

Boule

Bewegung/ 
Fitness

Gastonomie

Lager-
möglichkeiten

Fahrrad-
ständer

Groß-
spielfeld

Bildungs-
projekte

Basket-
ballfeld

Spielplatz für
Kinder 0-13

Inlineskating

Winter-
nutzungen

Regenschutz

Leitsystem
Barriere
freiheit

Wasser zum
Trinken

Notruf-
Equipment

Rollerskating

Erfahrungsfeld
der Sinne 

Eingang/
Tor 

Aufenthalt

Windsport

Spielorte

mobile Tore

Bäume
ergänzen

Beobachtungs-
punkte

Naturerlebnis-
räume

Tiere

Bühne

Baseball/
Softball

Tennis

Wiese

Schatten
Bäume

Hundeauslauf Grillplätze Lenkdrachen Fußgänger

Behinderten-
Parkplatz

E r g E b n i s s E  a u s  d E m 
b E t E i l i g u n g s p r o z E s s 
2 0 1 4 / 2 0 1 5 / 2 0 1 6
Nutzungen, Bedarfe und Zonierungen

tEmpElhofEr fEld
  
 Entwicklungs- und Pflegeplan

t E i l b E r E i C h 
o d E r s t r a s s E

Der Entwicklungs- und Pflegeplan Tempelhofer Feld  

entstand 09/2014 — 05/2016 kooperativ durch das  

Zusammenwirken von Bürgerinnen und Bürgern Berlins,  

der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt,  

Abteilung I und der Grün Berlin GmbH.

Redaktion: Verfahrenskoordination Tempelhofer Feld,

Tilmann Heuser (BUND Berlin, Verfahrenskoordinator)

Evelyn Bodenmeier (Geschäftsstelle)

Gestaltung: chezweitz GmbH, Berlin, Gabriel Tecklenburg

Stand: Mai 2016

Website: www.tempelhofer-feld.berlin.de

Email: ursula.renker@senstadtum.berlin.de

Entwicklung des Tempelhofer Feldes / Teilbereich Oderstraße
Realisierung des Entwicklungs- und Pfl egeplans
Themenwerkstatt 2 | 26. Oktober 2017

Design for all
Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit

Copyright by:             Verfahrenskoordination Tempelhofer Feld 



SINAI   GESELLSCHAFT VON LANDSCHAFTSARCHITEKTEN | 26. Oktober 2017 | 2 

Tempelhofer Feld Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit

				    1 	 Planungsgrundlagen

					     Entwicklungs- und Pflegeplan Tempelhofer Feld (EPP)

					     DIN-Regelungen

					     Berlin - Design for all
				  
				    2	 Projektbeispiel	

					     Neckarbogen Heilbronn

				    3	 THF - Oderstraße I Zugang für alle				 

			   		  I Sicherheit für alle

					     II Orientierung (bei sensorischen Einschränkungen)

					     III Erreichbarkeit (bei motorischen Einschränkungen)

					     IV Nutzbarkeit (für alle Menschen aller Generationen)

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Inhaltsverzeichnis

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



    1  Planungsgrundlagen

     Entwicklungs- und Pflegeplan Tempelhofer Feld (EPP)



SINAI   GESELLSCHAFT VON LANDSCHAFTSARCHITEKTEN | 26. Oktober 2017 | 4 

Tempelhofer Feld Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit

Entwicklungs- und Pfl egeplan Tempelhofer Feld 
(EPP)

Aus den ZEHN LEITLINIEN:

„2 . O F F E NH E I T

Das Tempelhofer Feld ist ein öffentlicher, 

nicht-kommerzieller Raum für alle Menschen

unabhängig von Alter, Geschlecht, Religionszugehö-

rigkeit, Nationalität, Herkunft und sozialem Status. 

Ein grundsätzlich vollumfänglicher, uneinge-

schränkter, dauerhafter und unentgeltlicher Zugang 

entsprechend § 6 Abs.1 ThFG wird garantiert.

Barrierefreiheit, Inklusion, Chancengleichheit 
und die Bedarfe aller Nutzungsgruppen sind bei 
allen Entwicklungsmaßnahmen und bei allem 
Handeln zu beachten, sozialräumliche, soziale und 
kulturelle Qualitäten von Teilräumen zu fördern.“

Aus den ZEHN HANDLUNGSKORRIDOREN :

„2. Bei allen Planungen sind die spezifi schen 
und sich weiter entwickelnden Bedürfnisse aller 
Nutzungs- und Altersgruppen einzubeziehen. Eine 
besondere Bedeutung hat die Herstellung und 
Sicherung von Barrierefreiheit (vgl. Ergebnisse 
aufsuchende Beteiligung).“

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Hinweis: Darstellung beinhaltet Dokumentations- und Textdarstellungen des EPP die urheberecht-
lich geschützt sind. Siehe hierzu Abbildungsverzeichnis.“

Teilhabe der ZivilgesellschafT an beTeiligungsproZessen

de r e nT w i cklu ngs -  u nd pfleg e pl a n 
Te mpe lhofe r fe ld

Die Berlinerinnen und Berliner haben die Öffnung des ehemaligen Flughafens Tempelhof 
im Jahr 2010 so positiv angenommen, dass sie mit einem Volksentscheid zum Erhalt des 
Tempelhofer Feldes (ThFG) am 25. Mai 2014 festlegten, dass die einzigartige Freifläche 
des ehemaligen Flughafens Tempelhof grundsätzlich dem Schutz der Natur und der Erho-
lungs- und Freizeitnutzung dienen möge. 
Dabei schützt das ThFG eine Gesamtfläche von ca. 303 Hektar, die sich in den Zentralen
Wiesenbereich und den Äusseren Wiesenring teilt. Der Zentrale Wiesenbereich, mit einer
Fläche von ca. 202 Hektar innerhalb der umlaufenden Taxiways (Fahrbahn), dient dem
Erhalt der offenen Wiesenlandschaft und der sie prägenden Flora und Fauna. Im Äußeren
Wiesenring mit ca. 101 Hektar können temporäre und stetige Nutzungen wie Angebote 
bürgerschaftlichen Engagements realisiert werden.
Aus dem ThFG leitet sich die Erstellung eines Entwicklungs- und Pflegeplanes (EPP) für 
das Tempelhofer Feld unter Öffentlichkeitsbeteiligung ab.
Von September 2014 bis Mai 2016 erstellten Bürgerinnen und Bürger, gemeinsam mit der 
zuständigen Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt und der Grün Berlin 
GmbH einen EPP. 
Im Ergebnis dieser kollaborativen Arbeit EPP Tempelhofer Feld werden die im ThFG veran-
kerten Schutzziele für Naturschutz, Landschaft und Klima konkretisiert, die wechselhafte 
Geschichte des Standortes erlebbar gemacht und Gedenken ermöglicht, das Feld für  
Freizeit, Erholung, Sport und Kultur behutsam weiterentwickelt sowie die künftige Zusam-
menarbeit zwischen Bürgerschaft, Politik und Verwaltung geregelt.

In der beiliegenden Mappe finden Sie 

•  1 Entwicklungs- und Pflegeplan 

Tempelhofer Feld

•  1 Charta der Beteiligung  

(  Anlage 2)

•  10 Leitlinien  

(  Kapitel III)

•  10 Übergreifende Handlungskorridore  

(  Kapitel VI)

•  5 Betrachtungsräume  

(  Kapitel VI)

•  1 Modell der künftigen Zusammenarbeit  

(  Kapitel IX)

•  13 Prioritäre Maßnahmen 2016/2017  

(  Anlage 5)

•  1 Kartenwerk aus Bestandskarte, 

Gesamtkarte und vier Teilbereichs- 

karten zum Tempelhofer Damm, 

Columbiadamm, Oderstraße und 

Südflanke (der Zentrale Wiesenbereich 

wird in den vier Teilkarten anteilig 

abgebildet)

 
Die Gesamtkarte enthält thematische und 
programmatische sowie räumlich-strukturelle 
Ziele und Maßnahmen. Die Teilbereichskarten 
zeigen die im Beteiligungsverfahren 
definierten Bedarfe und Nutzungen für  
alle Bevölkerungsgruppen und die darauf 
bezogenen räumlich-strukturellen Maß- 
nahmen. Sie stellen keine Planungen  
dar, sondern dienen als Grundlage für die 
weiterführenden Planungen.

Dieses Kartenwerk stellt das Ergebnis der Zusammenarbeit  
von Bürger*innen und Verwaltung im Zeitraum von  
09/2014 — 05/2016 dar. Die Gesamtkarte enthält thematische  
und programmatische sowie räumlich-strukturelle Ziele und 
Maßnahmen. Die Teilbereichskarten zeigen definierte  
Bedarfe, Nutzungen und Zonierungen für alle Bevölkerungs- 
gruppen und die darauf bezogenen räumlich-strukturellen 
Maßnahmen. Sie stellen keine Planungen dar, sondern  
dienen als Grundlage für die weiterführenden Planungen in  
den Teilbereichen.

zusammengestellt: thf+  
Bearbeitende: Barbara Willecke, Ronny Kräft,  
Christine Guérard, Flavia Moroni, Holger Scheibig, Tobias Glahn

Kartengrundlagen: GrünBerlin GmbH: Bestandsplan Tempelhofer 
Feld, Stand 28.8.2014, Flyer „Das Tempelhofer Feld 2015“,  
THF Zwangsarbeiterlager JPG und DWG; Planergemeinschaft 
Kohlbrenner eG: Bestandsplan 2014-12-12 GrünBerlin GmbH;  
Dr. Hanner Köstler, Vegetationskundliche Untersuchungen: 
THF-Biotoptypen_2016, PDF/ SHP

HINWEIS: Die Größe von Texten, Icons und Buttons in Plan  
und Legende dient nur der Lesbarkeit für verschiedene 
Plangrößen und entspricht weder Größe noch Umfang des 
Eingriffs/ der Maßnahme.

ergebnisse aus dem beTeiligungsproZess 2014/15/16

Programm und Themen — Gesamtkarte

p l a np f l e g ee n T w i c k l u n g

Copyright by:             Verfahrenskoordination Tempelhofer Feld 
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Ergänzende Nutzungsangebote gem. EPP

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Copyright by:             Verfahrenskoordination Tempelhofer Feld Copyright by:             Verfahrenskoordination Tempelhofer Feld 
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Hinweis: Darstellung beinhaltet Dokumentations- und Textdarstellungen des EPP die urheberecht-
lich geschützt sind. Siehe hierzu Abbildungsverzeichnis.“
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Hinweis: Darstellung beinhaltet Dokumentations- und Textdarstellungen des EPP die urheberecht-
lich geschützt sind. Siehe hierzu Abbildungsverzeichnis.“



SINAI   GESELLSCHAFT VON LANDSCHAFTSARCHITEKTEN | 26. Oktober 2017 | 8 

Tempelhofer Feld Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit
Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

... Insbesondere die im Sinne von Inklusion zu fördernden Nutzungsgruppen
der älteren, hochbetagten und behinderten Menschen schätzen den Ort,
benötigen jedoch, um dessen Potentiale gleichberechtigt nutzen und aus-
schöpfen zu können, im Bereich der Eingänge Ausstattung und Infrastruktur
sowie Mobilitäts-Verbesserungen. Bei Herstellung von Barrierefreiheit
und Integration der Bedürfnisse sowie Förderung der Teilhabemöglichkeiten
können die Potentiale des Tempelhofer Feldes für diese Gruppen gar
nicht hoch genug eingeschätzt werden und sollten bei allen zu planenden
Maßnahmen in den Blick genommen werden....

(Auszug)

Hinweis: Darstellung beinhaltet Dokumentations- und Textdarstellungen des EPP die urheberecht-
lich geschützt sind. Siehe hierzu Abbildungsverzeichnis.“
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

... Durch Aufwertungen und Verbesserung der Barrierefreiheit und Inklusion 
können die enormen Potentiale jedoch insbesondere für Menschen mit Unter-
stützungsbedarf verbessert werden. Insgesamt können zurückhaltende Be-
reicherungen und Verbesserungen die Möglichkeiten für ALLE weiter erhöhen. 
Insbesondere:

•	 Alle Eingangsbereiche müssen neu geordnet und sicherer gemacht werden.

•	 Auf dem gesamten Feld muss ein barrierefreies, niedrigschwelliges 
Leitsystem als Orientierungshilfe integriert werden.....

(Auszug)

Hinweis: Darstellung beinhaltet Dokumentations- und Textdarstellungen des EPP die urheberecht-
lich geschützt sind. Siehe hierzu Abbildungsverzeichnis.“
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Verkehrssicherheit 
bezeichnet in der Verkehrswissenschaft die Abwesenheit von unvertretbaren Risiken und 

Gefahren bei der Ortsveränderung von Personen oder Sachgütern (sogenannte Verkehrsobjekte)

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



    1  Planungsgrundlagen

     DIN-Regelungen

     Berlin - Design for all
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DIN 18040 - 3: 2014- 12 Barrierefreies Bau-
en - Planungsgrundlagen - Teil 3: Öffentlicher 
Verkehrs- und Freiraum

DIN 32984: 2011 - 10 Bodenindikatoren im 
öffentlichen Raum

DIN 32975: 2009 - 12 Gestaltung visueller 
Informationen im öffentlichen Raum zur barri-
erefreien Nutzung

1 Anwendungsbereich (Auszug)

Dieses Dokument gilt für die Planung, Ausführung und Ausstattung von 

barrierefreien Verkehrs- und Außenanlagen im öffentlich zugänglichen 

Verkehrs- und Freiraum...

...Dieses Dokument gilt für den Neubau von Verkehrs- und Außenan-

lagen. Es sollte sinngemäß für Aus- und Umbauten, Modernisierungen 

und Nutzungsänderungen im bestehenden Verkehrs- und Freiraum 

ange-wendet werden.

Die Norm definiert die Nutzungsansprüche für einen barrierefreien 

Fußgängerverkehr. Sie geht davon aus, dass im öffentlichen Verkehrs- 

und Freiraum konkurrierende Nutzungsansprüche auftreten können, die 

im Rahmen des Planungsprozesses untereinander abgewogen werden.

Die mit den Anforderungen nach dieser Norm verfolgten Schutz-

ziele können auch auf andere Weise als in der Norm festgelegt erfüllt 

werden....

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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4 Allgemeine Planungsanforderungen (Auszug)

4.1 Grundprinzipien der barrierefreien Gestaltung

Wegeketten im öffentlichen Verkehrs- und Freiraum sollten durchgängig und über Zuständigkeits-

grenzen hinweg barrierefrei nutzbar sein.

Dies wird erreicht durch:

a) stufenlose Wegeverbindungen, insbesondere für Rollstuhl- und Rollatornutzer,

b) sichere, taktil und visuell gut wahrnehmbare Abgrenzungen verschiedener Funktionsbereiche 

(z. B. niveaugleicher Flächen für den Rad- und Fußgängerverkehr), insbesondere für blinde und 

sehbehinderte Menschen,

c) erschütterungsarm berollbare, ebene und rutschhemmende Bodenbeläge,

d) eine taktil wahrnehmbare und visuell stark kontrastierende Gestaltung von Hindernissen und 

Gefahrenstellen, insbesondere für blinde und sehbehinderte Menschen,

e) die Anwendung des Zwei-Sinne-Prinzips und

f) eine einheitliche Gestaltung von Leitsystemen, insbesondere für blinde und sehbehinderte 

Menschen.....

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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6 Sonstige Infrastrukturelemente (Auszug)

6.1 Ausstattung, Möblierung

Bewegungsflächen, nutzbare Gehwegbreiten und Überquerungsstellen sind von Ausstat-

tungs- und Möblierungselementen, z. B. Briefkästen, Mülleimer, Fahrradständer, Sitzbänke usw., 

freizuhalten...

Sitzbänke sollten mit Arm- und Rückenlehne ausgestattet sein. Die Sitzhöhe sollte zwischen 46 

cm und 48 cm betragen.

ANMERKUNG 2 Für Rollstuhlnutzer ist eine entsprechende Bewegungsfläche (Aufstellfläche) 

neben der Bank zu empfehlen.

ANMERKUNG 3 Für Rollstuhlnutzer ist die punktuelle Anordnung von Bänken ohne Armlehne (zum 

Umsetzen), mit entsprechenden Bewegungsflächen, zu empfehlen.

ANMERKUNG 4 Für Menschen, die Probleme mit dem Hinsetzen haben, sind Anlehnmöglichkeiten 

eine Alternative......

ANMERKUNG 5 Für die Nutzung durch kleinwüchsige Menschen ist die punktuelle Anordnung von 

Bänken mit einer Sitzhöhe von 30 cm und einer Sitztiefe von 30 cm zu empfehlen.

Ausstattungs- und Möblierungselemente, die einer eigenständigen Nutzung des öffentlichen 

Verkehrs- und Freiraums dienen, müssen so ausgebildet sein, dass blinde und sehbehinderte 

Menschen sie rechtzeitig wahrnehmen können....

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Plangrundlage zum barrierefreien Bauen in 
Berlin

Zielsetzung

•	 Die Qualität der Nutzungen des öffentlichen 

Freiraums erhöhen und keine Nutzergruppe 

ausschließen...

•	 innovative und kreative Ergebnisse zu 

initiieren und umzusetzen

Fakten

•	 10% der Bevölkerung sind auf Barrierefrei-
heit dringend angewiesen

•	 40% brauchen Barrierefreiheit als notwen-
dige Unterstützung

•	 100% schätzen Barrierefreiheit als 
Komfortverbesserung

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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18

  chigen Plätzen, bereits aus der Entfer-
  nung sichtbar gestalten (Leuchtdichte-
  kontrast)
· ab einer Treppenbreite von 5,00 m 
  zusätzlichen Mittelhandlauf vorsehen
· seitliche Reichweite zum Handlauf   
  auch z.B. bei Balustraden oder Kehr-
  rinnen berücksichtigen
· ergonomisches Handlaufprofil 

Geringe Höhendifferenzen sollten über-
wiegend durch die Modellierung der 
Oberfläche ausgeglichen werden.

Hinweis:
Ein Handlauf hat nicht nur eine Stütz-
funktion, sondern kann auch als Leitele-
ment dienen.

Schleppstufen
Schleppstufen erfordern erhöhte 
Gestaltungsanforderungen. Wird der 
Ausgleich über Schleppstufen oder 
angeschnittene Stufen gelöst, sind die 
Fußgängerströme so zu leiten, dass sie 
nicht unerwartet quer zum Ausschnitts-
bereich (in der Schräge/Neigung) 
geführt werden. Alle Stufenvorderkan-
ten sind zu markieren. Schleppstufen 
erfordern ein Maßverhältnis, das den 
Gangrhythmus angenehm begünstigt. 
Die Höhe einer Stufe sollte mindestens 
4 cm betragen.

Öffentlicher Freiraum

3.2 Treppen und Stufen

Treppen und Stufen müssen für eine 
uneingeschränkte Nutzung grundsätz-
lich barrierefrei ausgeführt werden. 
Angaben zur Geometrie und Dimen-
sionierung sowie Markierungen und 
Handläufen werden im Kapitel II, 4.4 
gegeben.

Anforderungen
· starke Stufenunterschneidungen ver-   
  meiden (in Abhängigkeit vom Stei- 
  gungsverhältnis – tiefer Auftritt erfor-
  derlich)
· Setzstufen anordnen
· taktiles Aufmerksamkeitsfeld vor ab-
  wärts führender Treppe
· Stufenkanten markieren 
  (Leuchtdichtekontrast, Rauigkeit)
· bis zu 3 Steigungen: 
  jede Stufe markieren
· bei mehr als 3 Steigungen: 
  mindestens die erste und letzte Stei-
  gung des Treppenlaufes markieren
· seitliche Aufkantungen an den Stufen- 
  enden vermeiden, insbesondere bei
  Schleppstufen (Stolpergefahr!)
· seitlichen Abschluss optisch und 
  taktil kontrastreich gestalten 
· ab 3 Steigungen: Handlauf erforderlich
· Handlauf und andere vertikale Markie-
  rungspunkte, besonders bei großflä-

Treppe in Kombination mit Sitzstufen sowie Schleppstufen

Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Beispiel:

Treppen und Stufen Aufmerksamkeitsfeld

Stufenmarkierung

Handlauf

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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≥ 1,80 m

≥ 4,00 m

Öffentlicher Freiraum

geneigte Flächen und
Rampen

Mindestbreite
 
Mindestbewegungs-
fläche/ Podestlänge 

Maximale 
Längsneigung

Maximale 
Querneigung

BauOBln/DIN 18024-1

1,20 m

1,50 m 

4 - 6%

2%
bei Rampen 0%

nutzungsfreundlich/
funktionsgerecht

1,50 m
 

2,00 - 3,00 m

3 - 4%

1%
bei Rampen 0%

optimiert
(z.B. bei Fahrradnutzung)

≥ 1,80 m
 

≥ 4,00 m 

3%

0% 

Tabelle 3: 
Dimensionierung geneigter Flächen und Rampen nach verschiedenen Kriterien

Weitläufige Rampenanlage mit großzügigen 
Bewegungsflächen (Fahrradnutzung)

Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Beispiel:

geneigte Flächen und Rampen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 

Breite

Längsneigung

Querneigung

Bewegungsfläche

21

≥ 1,80 m

≥ 4,00 m

Öffentlicher Freiraum

geneigte Flächen und
Rampen

Mindestbreite
 
Mindestbewegungs-
fläche/ Podestlänge 

Maximale 
Längsneigung

Maximale 
Querneigung

BauOBln/DIN 18024-1

1,20 m

1,50 m 

4 - 6%

2%
bei Rampen 0%

nutzungsfreundlich/
funktionsgerecht

1,50 m
 

2,00 - 3,00 m

3 - 4%

1%
bei Rampen 0%

optimiert
(z.B. bei Fahrradnutzung)

≥ 1,80 m
 

≥ 4,00 m 

3%

0% 

Tabelle 3: 
Dimensionierung geneigter Flächen und Rampen nach verschiedenen Kriterien

Weitläufige Rampenanlage mit großzügigen 
Bewegungsflächen (Fahrradnutzung)
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4.3 Aufenthaltsorte

Aufenthaltsorte können unterschied-
liche Nutzungsqualitäten aufweisen: 
Begegnung, Beobachtung oder auch 
Rückzug. Die Anordnung und Anzahl 
von Sitzgelegenheiten wirkt sich quali-
tativ auf die Nutzung des öffentlichen 
Freiraums aus. Sitzmöbel in verschie-
denstem Design (Form, Farbe, Material) 
schaffen einladende und kommuni-
kative Orte zum Verweilen. Von einer 
Gestaltung im Sinne des Design for all 
profitieren alle Nutzerinnen und Nutzer.

Anforderungen an Sitzgelegenheiten
· befestigter Untergrund
· ausreichend Stellfläche – mind. 0,90 m 

  breit – sowohl neben (bei schmalen
  Wegen und hohem Publikums- sowie
  Fahrradverkehr von besonderer Bedeu-
  tung) als auch vor der Sitzgelegenheit
· frontal und seitlich anfahrbar
· auffindbar über optische und taktile 
  Hinweise im Boden
· kontrastreiche Gestaltung zum Umfeld
· ergonomische Form
· keine Stoßkanten 
· variierende Sitzhöhe (ca. 0,45 - 0,47 m 
  für erleichtertes Aufstehen und Hinset-
  zen)
· waagerechte Sitzfläche
· Sitzmöbel in Kombination mit Arm-  
  und Rückenlehnen
· Armlehnen in ca. 0,60 m Höhe
· Kombination mit Lehnflächen als 

Aufenthaltsqualitäten (Sitzen, Liegen, Anlehnen)

Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Beispiel:

Aufenthaltsorte

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 

Rücken- und Armlehne

Sitzfläche

Sitzhöhe

Auffindbarkeit
 und Stellfläche
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  Alternative für körperlich einge-
  schränkte Menschen
· stabil und kippsicher
· unterfahrbare Tische und andere 
  Abstellflächen 
· Fußgestaltung des Tisches, die Roll-
  stühle nicht blockiert, z.B. zentrales 
  Tischbein ohne erhabenen Fuß oder 3 
  bis 4 Tischbeine mit 0,60 m Abstand 
· Abfallbehälter nicht unmittelbar ne-
  ben Sitzgelegenheiten – Einwurfhöhe
  max. 0,90 m

Bei der Materialwahl sind auch die 
Farbe und die Oberflächenstruktur von 
Bedeutung. Zu helle Farbtöne oder 
Materialien mit Hochglanz (Metall, 
polierter Stein) können bei bestimmten 

Lichtverhältnissen im öffentlichen Frei-
raum blenden!
Die Wahl zwischen sonnigen und schat-
tigen Plätzen sollte ermöglicht werden. 
Auch windgeschützte Bereiche sollten 
angeboten werden.

Öffentliche Sanitäranlagen 
müssen nach DIN 18040 Teil 1 barriere-
frei zugänglich und nutzbar sein:
· bereits aus der Entfernung erkennbar
· kontrastreiche Gestaltung und Zu-
  gänglichkeit (taktile Informationen im 
  Bodenbelag)
· barrierefreie Ausstattung (Kapitel II, 3.8)
· Einheitsschließsystem (Euro-Schlüssel)
· Beleuchtung

Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Beispiel:

Aufenthaltsorte

Schattenplätze

Liegeflächen
Lehnflächen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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  schiedlichen Aufenthaltsqualitäten
· Angebot an Sinnesanreizen (Pflanzen, 
  Kunstobjekte, Wasser)
· barrierefreie Sanitäranlagen 
  (Kapitel III, 4.3)

Aktionsflächen für Erwachsene 
(z.B. Motorik-Park)
· bevorzugt in geschützten Bereichen  
  anlegen, um ungewollte Beobachtung 
  zu reduzieren
· intuitive Nutzung der Geräte fördern, 
  ggf. durch Erläuterungen durch Pikto-
  gramme/Symbole
Im Sinne des Design for all empfiehlt es 
sich, die verschiedenen Elemente, z.B. 
innerhalb einer Parkanlage, punktuell 
zu verteilen und nicht auf einen konkre-
ten Bereich zu konzentrieren.

5.2.1 Wege

Die DIN 18024 Teil 1 enthält einige 
Gestaltungsgrundsätze:

Hauptgehwege
· Lichtraumprofil mind. 1,50 m breit und 
  mind. 2,30 m hoch
· Längsneigung 3 - 4% 
· Querneigung max. 2% - empfohlen 
  1% in Abhängigkeit von Weglänge, 
  Oberfläche und Nutzergruppen
· bei geneigten Wegen Anordnung 

  von Zwischenebenen in regelmäßigen 
  Abständen; diese können in 
  Ausnahmen eine Längsneigung bis   
  max. 1,5% betragen
· bei Längsneigung von 4 - 6% An-  
  ordnung von ebenen Verweilplät-
  zen (evtl. mit Sitzgelegenheiten) oder 
  Begegnungsflächen (Kapitel II, 1.2) in 
  regelmäßigen, an die örtlichen Gege-
  benheiten angepassten, Abständen 
  erforderlich; zusätzlicher Handlauf 
· Größe der Begegnungsfläche 
  in Abhängigkeit vom Nutzeraufkom-
  men (mind. 1,80x1,80 m)
· Anordnung von Sitzgelegenheiten
· absturzsichere Gestaltung von Wegen 
  in seitlich abfallendem Gelände

Nebengehwege
· Lichtraumprofil mind. 0,90 m breit und 
  mind. 2,30 m hoch
· Längsneigung max. 6%
· Querneigung max. 2% – empfoh-
  len 1% in Abhängigkeit von Weglänge
  und Oberfläche
· Begegnungsflächen mind. 1,80x1,80 m 
  in regelmäßigen Abständen

Geneigte Wege
die häufig, z.B. auch mit dem Fahrrad 
oder von Kindern (z.B. mit Skates) oder 
Personen mit Kinderwagen genutzt 
werden, sollten breiter angelegt werden:

Verschiedene Orientierungssysteme in 
Kreuzungsbereichen

a) Unterscheidung von Haupt- und Nebengehweg durch 
     unterschiedliche Oberflächenstruktur und -farbe 

b) Optisch und taktil kontrastreiche Fläche im 
     Kreuzungsbereich

37

Öffentlicher Freiraum

· mind. 1,20 m breit – empfohlen werden
  1,50 - 1,80 m breit
· Anordnung von Zwischenebenen in 
  regelmäßigen Abständen; in Ausnah - 
  men mit Längsneigung von
  max. 1,5% bei 1,50 m Tiefe und max. 2%   
  bei einer Tiefe > 1,50 m

Wege mit nicht einsehbarer Linienfüh-
rung sind ebenfalls breiter anzulegen 
und damit für unerwartete Begegnun-
gen sicherer. 
Die Bemessung der Bewegungsfläche 
sollte sich bei geneigten Wegen auch 
an dem Platzbedarf von Radfahrerinnen 
und -fahrern orientieren, da diese eine 
größere Bewegungsfläche z.B. am Ende 
eines geneigten Weges (Richtungs-
wechsel/Abzweigung) benötigen 
(Kapitel III, 3.3).

Kreuzungen und Abzweigungen
sind optisch und taktil hervorzuheben 
(Bodenbelag, Wegbegrenzung). Bei 
Richtungsänderungen sollte die Min-
destbreite des Weges 1,50 m betragen.
Bei Richtungsänderungen, die spitz-
winklig erfolgen, ist Folgendes zu 
beachten:
· gerundete oder abgeschrägte Ecken
  (nicht erforderlich, wenn Wegbegren-
  zung ohne Aufkantung)
· bei Kantensteinen: erforderliche Weg-

  breite mind. 1,50 m – besser 1,80 m für 
  eine uneingeschränkte Nutzung, z.B. 
  mit Rollstuhl oder Fahrrad (Wendekreis)

Oberflächenmaterialien
(Kapitel III, 3.1)

Orientierung
Haupt- und Nebengehwege sollten 
sich intuitiv voneinander unterscheiden, 
z.B. durch
· optische und taktile Kontraste im 
  Bodenbelag
· Materialwechsel im Boden, z.B. im 
  Bereich von Wegkreuzungen

Eine einheitlich gestaltete und beider-
seits durchgängige Begrenzung der 
Gehwege wie z.B. 
· Kantensteine – mind. 3 cm hoch
· Tiergartengitter
· Entwässerungsrinnen mit festen 
  Kanten
· feste Rasenkanten
· dichte Bepflanzung
· Sand- oder Kiesstreifen – deutlich 
  taktil und akustisch wahrnehmbar
ist hilfreich für die Orientierung, beson-
ders für z.B. blinde und sehbehinderte 
Menschen, die mit dem Langstock gehen. 

c) Optisch und taktil kontrastreiche Streifen in Gehweg-  
     mitte, Gehwegabgrenzung (Beispiel Tiergartengitter)

d) Optisch und taktil kontrastreiche Kennzeichnung eines 
     Aufenthaltsbereiches

max. 1,20 m

Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Beispiel:

Wege

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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barrierefrei

        Oberflächen                      Ausführung              Qualitätsmerkmale            Anmerkungen           ja        nein

Betonstein

Betonverbundstein

Porenpflasterstein

Platten aus Beton

Rasengitterstein

Pflasterziegel und
Pflasterklinker

Naturstein  

Mosaikpflaster

Kleinpflaster ⁴

Großpflaster

Platten

Kopfsteinpflaster ⁵
(meist historisch)

· gemäß AV Geh- und
  Radwege
· Steine ungefast/
  Minifase

· im Verbund

· wasser- und luft-
  durchlässig

· Öffnungen individuell

· gemäß AV Geh- und
  Radwege
· scharfkantig oder
  gefast
· Klassifizierung nach
  Abrieb, Rutschwider-
  stand und Festigkeit

· gemäß AV Geh- und
  Radwege
· gespalten
· gesägte Oberfläche
· enge Fugen

· Format 50x50 mm
· meist Granit- oder 
  Kalkstein
· individuelle Muster

· Format 90x90 mm

· Format 160x160 mm
  (bis 220x160 mm)
  bzw. 120x120 mm
  (bis 180x130 mm)  
· empfohlen:
  gesägte Oberfläche   

· unbearbeitet (rund,
  krumm, uneben)

· gut befahrbar
· rutschfest 1

· strapazierfähig,
  witterungsbeständig

· breite Form- und
  Farbpalette

· breite Form- und
  Farbpalette

· Rollwiderstand hoch
· nicht befahrbar

· gut befahrbar
· rutschfest
· strapazierfähig,
  witterungsbeständig
· breite Form- und
  Farbpalette

· rutschfest
· reiche Farbpalette
  nach Natursteinvor-
  kommen

· gut befahrbar

· gut befahrbar

· gut befahrbar

· leicht befahrbar

· Rollwiderstand hoch
· nicht befahrbar

· ungefaste Steine
  bzw. Steine mit
  Minifase sind zu
  bevorzugen 2

· geringer Fugen-
  anteil

· nicht im Bereich
  von Wegen

· ergänzende
  Befestigung,
  Strukturierung

· geringer 
  Fugenanteil

· nicht im Bereich     
  von Wegen

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

Tabelle 1: Oberflächen und ihre Bewertung nach Barrierefreiheit
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barrierefrei

        Oberflächen                      Ausführung              Qualitätsmerkmale            Anmerkungen           ja        nein

Betonstein

Betonverbundstein

Porenpflasterstein

Platten aus Beton

Rasengitterstein

Pflasterziegel und
Pflasterklinker

Naturstein  

Mosaikpflaster

Kleinpflaster ⁴

Großpflaster

Platten

Kopfsteinpflaster ⁵
(meist historisch)

· gemäß AV Geh- und
  Radwege
· Steine ungefast/
  Minifase

· im Verbund

· wasser- und luft-
  durchlässig

· Öffnungen individuell

· gemäß AV Geh- und
  Radwege
· scharfkantig oder
  gefast
· Klassifizierung nach
  Abrieb, Rutschwider-
  stand und Festigkeit

· gemäß AV Geh- und
  Radwege
· gespalten
· gesägte Oberfläche
· enge Fugen

· Format 50x50 mm
· meist Granit- oder 
  Kalkstein
· individuelle Muster

· Format 90x90 mm

· Format 160x160 mm
  (bis 220x160 mm)
  bzw. 120x120 mm
  (bis 180x130 mm)  
· empfohlen:
  gesägte Oberfläche   

· unbearbeitet (rund,
  krumm, uneben)

· gut befahrbar
· rutschfest 1

· strapazierfähig,
  witterungsbeständig

· breite Form- und
  Farbpalette

· breite Form- und
  Farbpalette

· Rollwiderstand hoch
· nicht befahrbar

· gut befahrbar
· rutschfest
· strapazierfähig,
  witterungsbeständig
· breite Form- und
  Farbpalette

· rutschfest
· reiche Farbpalette
  nach Natursteinvor-
  kommen

· gut befahrbar

· gut befahrbar

· gut befahrbar

· leicht befahrbar

· Rollwiderstand hoch
· nicht befahrbar

· ungefaste Steine
  bzw. Steine mit
  Minifase sind zu
  bevorzugen 2

· geringer Fugen-
  anteil

· nicht im Bereich
  von Wegen

· ergänzende
  Befestigung,
  Strukturierung

· geringer 
  Fugenanteil

· nicht im Bereich     
  von Wegen

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

Tabelle 1: Oberflächen und ihre Bewertung nach Barrierefreiheit
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Wassergebundene 
Decken

Splitt (feinkörnig)

Sand, Kies, Schotter

Rindenmulch

Offene Decken

Offenporiger 
Asphalt 

Binder-Splitt-
Gemisch

Geschlossene
Decken

Gussasphalt 8

Walzasphalt

Betondecken ⁹ 

Kunststoffbeläge

fester Belag

flächenelastischer 
Belag

punktelastischer 
Belag

barrierefrei

        Oberflächen                      Ausführung              Qualitätsmerkmale            Anmerkungen           ja        nein

· gemäß AV Geh- und
  Radwege – Teil B II (8)

· Längsneigung ≤ 6%,
  andernfalls Erosion
  der Decke durch
  Oberflächenwasser ⁶

· lose, geschüttet

· befestigt

· wasser- und
  luftdurchlässig

· TL Asphalt-StB 07,
  ZTV Asphalt-StB 07

· Epoxidharz-Binder

· wasserdicht

· TL Asphalt-StB 07,
  ZTV Asphalt-StB 07

· Splittmastixasphalt
  bzw. Asphaltbeton

· TL Beton-StB 07,
  ZTV Beton-StB 07

· wasserdurchlässig
· wasserdicht –
  größeres Gefälle
  erforderlich (max. 2%) 

· gut befahrbar; be-
  schränkt bei Nässe
· gute Griffigkeit
· breite Farbpalette

· Rollwiderstand hoch
· nicht befahrbar

· Rollwiderstand hoch
· nicht gut befahrbar

· leicht befahrbar
· rutschfest
· strapazierfähig,
  witterungsbeständig

· breite Struktur- und
  Farbpalette

· breite Farbpalette
 

· leicht befahrbar

· gute Griffigkeit
· breite Struktur- und
  Farbpalette 
 

· starre, hoch feste 
  Oberfläche
· Strukturen je nach 
  Bearbeitung
· eingeschränkte 
  Farbpalette

· breite Farbpalette

· gut befahrbar

· gut befahrbar

· Rollwiderstand hoch
· nicht gut befahrbar 

· nicht unmittelbar
  mit taktilen
  Leitelementen im
  Boden oder Stufen
  kombinieren ⁷

· nicht im Bereich
  von Wegen und 
  Aufenthalt

· Querneigung
  kann auf 1%
  reduziert werden

· Querneigung   
  ≥1% bis max. 2% 

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
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1 Betonwerkstein mit Teflon® Schutz bietet u.a. einen höheren Rutschwiderstand.
2 Große Fasen erzeugen breitere Fugen und erhöhen so den Rollwiderstand.
  Es ist darauf zu achten, dass im unmittelbaren Wegverlauf keine gebrochenen oder stark gestockten   
  Oberflächen zur Anwendung kommen. Natursteinpflaster mit gespaltener oder gesägter Oberfläche ist 
  hier zu verwenden. Gespaltene Steine sind als Standard zulässig. Bei großen Flächen ist der Reflexions-
  grad der Oberfläche genauer zu betrachten. Hohe Quarzanteile können zu unerwünschter Blendung und   
  damit insgesamt zu einer Herabsetzung der Kontraste führen.
⁴ Kleinpflaster ist Großpflaster vorzuziehen (geringerer Rollwiderstand).
⁵  In denkmalgeschützten Bereichen sind Natursteinmaterialien zu erhalten und entsprechend den Emp-
  fehlungen  anzupassen, z.B. Gehbereiche abschleifen bzw. durch gesägte Steine ersetzen oder Fugen 
  füllen.
⁶ Eine regelmäßige Unterhaltung der Wegedecke ist erforderlich. Bei einer Längsneigung > 6% sollte ein 
  fester Belag wie z.B. Asphalt verwendet werden. Bei viel befahrenen Flächen (z.B. Fahrräder oder 
  Pflegefahrzeuge) ist eine wassergebundene Decke nicht gut geeignet. Hier weist ebenfalls ein fester 
  Belag bessere Nutzungseigenschaften auf.
⁷ Kies oder Splitt kann die taktilen Eigenschaften von Leitelementen im Boden beeinträchtigen bzw. 
  optisch kontrastreiche Stufenkanten durch Ablagerungen unkenntlich machen.
⁸ Zur Verbesserung der Griffigkeit kann die Deckschicht beim Einbau des Asphalts mit feinkörnigem Splitt 
  abgestumpft werden. Es wird dadurch eine Sand- oder Kiesoptik erzielt.
⁹ Zur Erhöhung der Griffigkeit können mit unterschiedlichen Verfahren verschiedene Strukturen der Ober-
  fläche erzielt werden.

Rasen

Holz 

Metall

· eben

· fugenarme   
  Verlegung
· Rillenstruktur
· mit Gefälle

· Gitterweite max.
  12x12 mm –
  empfohlen 8 mm
· breite Stegober-
  fläche, profiliert
· profilierte Oberfläche,
  nicht scharfkantig

· Rollwiderstand hoch

· gut befahrbar
· gute Griffigkeit
· bei Nässe und Laub
  Rutschgefahr! 

· erhöhter
  Rollwiderstand
· gut befahrbar bei 
  feinmaschigen Gitter
· gute Griffigkeit
· bei Nässe und Laub
  Rutschgefahr!

· Flächen für
  seltenes Befahren

· Teilbereiche
  (nur in Ergänzung 
  mit anderen
  Materialien oder
  Überdachung) 

· Teilbereiche
  (nur in Ergänzung
  mit anderen
  Materialien)
· großflächige 
  Gitter können
  Verunsicherungen
  hervorrufen

x

x

x

barrierefrei

        Oberflächen                      Ausführung              Qualitätsmerkmale            Anmerkungen           ja        nein

Berlin - Design for all - Öffentlicher Freiraum 
(2011)

Beispiel:

Wegeoberfl ächen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Planungsgrundlagen

(Auszug)

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



    2 Projektbeispiel    

     Neckarbogen Heilbronn
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Neckarbogen Heilbronn

Dauerhafte Freiflächen:		  20,3 ha

davon neue Wasserflächen:	 3,8 ha

neues Stadtquartier:	 3.500 Bewohner

				    1.000 Arbeitsplätze

Das Projektbeispiel „Neckarbogen Heilbronn“ 

ist in den Einzelmaßnahmen nicht direkt auf 

das Projekt „Tempelhofer Feld“ übertragbar.

Es zeigt aber strukturelle und inhaltliche 

Ansätze einer barrierefreien Freianlagenpla-

nung, die Impulse für für das Tempelhofer Feld 

geben können.

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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02

Übergeordnete Wegeverbindungen/ 
Erreichen des Parks

Wichtige Anschlusspunkte ins Quartier von: 

 · Nord: Wohlgelegen/ Hafenplatz

 · Nordwest: Peter-Bruckmann-Brücke/ Vorlandbrücke

 · Südwest: Hafenstraße/ Westrandstraße

 · Ost: Bleichinselbrücke /Europaplatz

 · Südost: Innenstadt/Kraneninsel

Bahnhof

Zuwege/ Anschlüsse aus der Umgebung

übergeordnete Radwegeverbindung

H

H

H

H

Prämissen des barrierefreien Ausbaus

buga 2019 . heilbronnbarrierefreiheit

10.02.2015 17
Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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03

Nebenwege
Gefälleausbildung und Lichtraumprofil

Definition der Ausbaukriterien für die barrierefreie Parknutzung

buga 2019 . heilbronnbarrierefreiheit

10.02.2015

Parkteilgrenze

Nebenweg

Hauptweg 

Parkeingang

Zieleigenschaften Nebenwege

DIN 18040-3

Flächen- und 
Raumbedarf

mind. 0,90m breit
mind 2,25m hoch

Längsneigung max. 3%
max. 6% mit Zwischenpodesten 

Querneigung max. 2,0%
max. 2,5% (nur ohne Längsneigung)

Sitzgelegenheiten
Ruhebänke

in angemessenen Abständen

25
Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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Seepark/Freizeitsee 

Parkerlebnisorte 

Seepark-Entrée

Strandspielplatz

Felsenufer

Südspitze

8,0 %

4,0 %

15,7 %

11,4 %

9,1 %

Hauptweg, barrierefrei

Hauptweg nicht barrerefrei

Nebenweg, barrierefrei

Nebenweg, nicht barrierefrei

geneigter Weg mit Zwischenpodesten

Treppe, barrierefrei

Treppe nicht barrierefrei

04

13

09
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04

06

09
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06
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155,10

155,70
155,60

154,48

4,100,90 3,50 3,00

155,00

2,0%

04

Ausbau Hauptweg

Lichtraumprofil: Breite 5,0 m
   davon Begleitstreifen 0,90 m
   Höhe mind. 2,25 m

Quergefälle:  2,0 %
Längsgefälle:  0% - 1,0%

Einfassungen: Stahlband, bündig eingebaut

Oberflächen: Asphalt, Kleinsteinpflaster
   visuell und taktil wahrnehmbarer
   Materialwechsel,
   auch durch anliegende Rasenflächen
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04

Hauptweg Promenade
Anordnung der Bänke/ Ausstattung

- Freihaltung der nutzbaren Gehwegbreite
- Anordnung längs der Gehrichtung
- Bankfamilie mit Hocker- , Lehnen- und Armlehnenbank
- integrierte Aufstellfläche, z.B. für Rollstuhlnutzer oder Kinderwägen
- Querverweis Bank durch Einlegen von gesägten Basaltplatten 

Querverweis Variante 1 Querverweis Variante 2
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Uferweg

0,35 0,70

0,08

0,02

152,54
152,63

0,
23

0,
80

2,5 %

0,45

1,052,95

2,5 %

0,
25

Abschlussstein, Sanddstein
120x70x15-23 cm

Verblendung, Stahlblech unbehandelt

Spundwand gem.
Planung BIB Kutz

MW 151,17

HSW 151,46
MNW 151,06

HQ 200 154,91

Rieseldecke
2,5 cm 4/8 Splittabdeckung
17,5 cm Schottertragschicht

Freibord 155,60

NW 150,86

Streifenfundament

Rasen
10 cm Vegetationstragschicht Plattenband, Sandstein

120x35x8 cm

Uferstreifen bestehend aus
Plattenband und Abschlussstein

Uferpromenade

0,
16

Einfassung
Stahlband 5mm

BUGA Heilbronn 2019 - Dauernutzung

Format 
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Planverfasser
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Grundlage
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74072 Heilbronn am Neckar

57-11_332_LP3_DE_TP_00_Spundwand.dwg
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s i n a i
Gesellschaft von Landschaftsarchitekten mbH
Lehrter Straße 57, 10557 Berlin
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Regeldetail - Uferstreifen - Schnitt
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HQ 200 inkl. Freibord 155,60 müNN
HQ 200 154,91 müNN

HSW 151,46 mÜNN höchster Schiffahrtsstau
(offizielle Angabe WSA,
Unterwasser Staustufe Heilbronn)
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(offizielle Angabe WSA, 
Oberwasser Staustufe Neckarsulm)

MW 151,17 müNN (Mittelwert)
MNW 151,06 müNN (niedrigster Mittelwert)
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Hochwasserereignisse)
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Spundwand gem.
Planung BIB Kutz

MW 151,17

HSW 151,46
MNW 151,06

HQ 200 154,91

Rieseldecke
2,5 cm 4/8 Splittabdeckung
17,5 cm Schottertragschicht

Freibord 155,60

NW 150,86

Streifenfundament

Rasen
10 cm Vegetationstragschicht Plattenband, Sandstein

120x35x8 cm

Uferstreifen bestehend aus
Plattenband und Abschlussstein

Uferpromenade

0,
16

Einfassung
Stahlband 5mm
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HQ 200 inkl. Freibord 155,60 müNN
HQ 200 154,91 müNN

HSW 151,46 mÜNN höchster Schiffahrtsstau
(offizielle Angabe WSA,
Unterwasser Staustufe Heilbronn)

NW 150,86 müNN Normalstau
(offizielle Angabe WSA, 
Oberwasser Staustufe Neckarsulm)

MW 151,17 müNN (Mittelwert)
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Angabe Stauwasserspiegel gem. Ganglinie ZEAG 2007-2012 (ohne
Hochwasserereignisse)
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Lichtraumprofil: Breite 2,30 m
   Höhe mind. 2,25m

Quergefälle:  2,5 %
Längsgefälle:  0 %

Einfassungen: Stahlband, Abdeckstein Uferwand

Oberflächen: Rieseldecke (Split 2/8)
   visuelle und taktile Orientierung an
   Sandsteinplatte
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Konzept Barrierefreier Spielparcours

geneigter Weg 3%
    
gut berollbarer ebener Belag (epdm, 1% Neigung)
 
sichere Aufkantung zum Wasserbereich für  
Rollstuhlfahrer

Seilspielmöglichkeit aus dem Rollstuhl heraus

Froschlaichkugel durchrollbar

Auslösung der Fontänen über zwei Kontaktpunkte im Boden

Knopfauslöser für die Sprudler 

barrierefreier Zugang der leicht überspühlten Wasserfläche

Knopfauslöser der spuckenden Kaulquappe 

gut berollbarer ebener Belag  
(Beton leicht strukturiert, 1,5% Neigung)
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    3 THF - Oderstraße I Zugang für alle    

     I Sicherheit für alle



I Sicherheit für alle

Aspekt: 

Zonierung der Verkehre und Risiken

Trennprinzip der 

Straßen 

Gehwege

Radwege

Klare Trennungen fördern gefühlte Sicherheit, 

aber auch Geschwindigkeiten

Mischprinzip der Wege

Prinzip der Rücksichnahme im „Shared Space“ 

auf dem Feld für Fußgänger, Fahrradfahrer und 

Rollsport

Mischprinzip mit Schwerpunktbereich 

Windsport 

Möglichkeiten der Rücksichtnahme durch 

Windsport eingeschränkt, besondere Gefahren 

für Menschen mit Einschränkungen
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I Sicherheit für alle

Aspekt: 

Feldzonen

• Äußerer Wiesenring: Umfassendes Design 
for all für Wege und alle Einrichtungen

• Zentraler Wiesenbereich mit Landebahnen: 
Nutzbar mit Einschränkungen

• Schnittstellen: Ostkante des Taxiwas

• Schnittstellen: Eingangsbereiche
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I Sicherheit für alle

Aspekt: 

Eingangsbereiche

Beispiel Eingang Herrfurthstraße

Fahrrad 

Fußgänger

 Unfallschwerpunkt

 Risikobereich: Nicht verkehrssicher /  

 nicht barrierefrei

 Aufenthalt undefi niert

Analyse Bestandssituation

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 







I Sicherheit für alle

Aspekt: 

Eingangsbereiche

Beispiel Eingang Herrfurthstraße

Strategie besteht aus:

• Entzerrung  und Differenzierung

• Vergrößerung und Übersicht

• Verlangsamung

Fahrrad schnell

Fahrrad langsam

Fußgänger / Aufenthalt

Ausbau Wegeverbindung

 Eingang / Ausgang Fußgänger

 Eingang / Ausgang barrierefrei Rollstuhl

 Eingang / Ausgang Fahrrad

 Entschleunigungszone
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Mögliche Verbesserung
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I Sicherheit für alle

Aspekt: 

Eingangsbereiche

Beispiel Eingang Crashgate

Fahrrad 

Fußgänger

 Unfallschwerpunkt

 Risikobereich: Nicht verkehrssicher /  

 nicht barrierefrei

 Aufenthalt undefi niert

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Analyse Bestandssituation
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I Sicherheit für alle

Aspekt: 

Eingangsbereiche

Beispiel Eingang Crashgate

Strategie besteht aus:

• Entzerrung  und Differenzierung

• Vergrößerung und Übersicht

• Verlangsamung

Fahrrad schnell

Fahrrad langsam

Fußgänger / Aufenthalt

 Eingang / Ausgang Fußgänger

 Eingang / Ausgang barrierefrei Rollstuhl

 Eingang / Ausgang Fahrrad

 Entschleunigungszone

SINAI   GESELLSCHAFT VON LANDSCHAFTSARCHITEKTEN | 26. Oktober 2017 | 41 

Tempelhofer Feld Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit
Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Mögliche Verbesserung
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    3 THF - Oderstraße I Zugang für alle    

     II Orientierung (bei sensorischen Einschränkungen)



II Orientierung
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29

Öffentlicher Freiraum

die Einhaltung des Mehr-Sinne-Prinzips 
– akustische und optische Übermittlung 
von Informationen.

Anzeige
· optisch kontrastreiche Farbwahl (z.B.  
  helle Schrift auf dunklem Hintergrund) 
· an Örtlichkeiten angepasste Schrift
  (Entfernung, Höhe, Umfeld)
· Vermeidung von Spiegelung und
  Blendung
· ggf. Bewegungsfläche vor der Anzeige

Dynamische Anzeige
· Vermeidung von Laufschrift
· ausreichend bemessene Anzeige-
  dauer (bei Wechselanzeigen mind. 
  5 Sekunden pro Zeichen)

Info-Terminals und Automaten 
(Kapitel II, 1.1)
Die Berliner Senatsverwaltung für Wirt-
schaft, Technologie und Frauen hat 

das Rundschreiben WiTechFrau II F Nr. 
2/2008 zur Gestaltung zukünftiger bar-
rierefreier Kassenautomaten mit detail-
lierten Forderungen und Maßgaben 
herausgegeben. Die Vorgaben sind als 
Grundlage anzuwenden.

Akustische Informationen 
(Kapitel II, 1.4 und Kapitel III, 3.5.5)
· verständliche Sprache (frei von Dia-
  lekt, nicht computergeneriert)
· Durchsagen gleichmäßig über den 
  gesamten Beschallungsbereich
· geeignete Lautstärke 
· Test vor Ort empfehlenswert – Um-
  gebungslärm ggf. durch geeignete 
  Maßnahmen abschirmen
· gute Klangqualität
· gleich liegende optische und akusti-
  sche Quelle (Ortung)
· akustisches Ankündigungssignal vor 
  Durchsagen

Informationsstelen
Frei nach: Gedenkstätte Berliner Mauer an der Bernauer Straße

Berlin zum Tasten, erstmalig mit „Lupenmodellen“
Technische Universität Berlin, Fach Modell+Design 

Übersicht verschaffen an den Eingängen

• Tastmodell

• Tastkarten

• 3D-Handout-Karten

• Orientierung mit App / GPS

©: www.modellunddesign.de ©: www.touch-mapper.org

©: Berlin zum Tasten, erstmalig mit „Lupenmodellen“ Technische Universität Berlin,  Fach Modell+Design

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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II	 Orientierung
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Aspekt: 

Führung zu wichtigen Zielen und spezifischen 
Angeboten

Welche Besonderheiten hat der Ort und wie ist 

damit im Sinne des „Design for all“ umzugehen?

Wo sind die zu erschließenden Angebote?

Welche Wegeketten sind zu schließen?

Welche Bereiche sind nur eingeschränkt 

zugänglich?

Wo muß vor Gefahren gewarnt werden?

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen

Bestehende Kante Asphalt / Rasen als Leitlinie

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen

Möglichkeiten zur Herausarbeitung von 

Leitlinien

Variante a

Rasen / Wiesenkanten herstellen und erhalten

Variante c

 Linien in Asphalt fräsen (Vertiefung)

Variante d

 Linien auf Asphalt aufbringen (Erhöhung)

Variante b

 Kante fassen / herstellen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen

Kontraste prüfen und herausarbeiten

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen

Möglichkeiten zum Herausarbeiten von 

Kontrasten

Kontraste neu schaffen / verbessern

• in Verbindung mit Leitlinie

• als Oberfl ächenbehandlung Asphalt 
(Grinding)

• als Oberfl ächenbeschichtung Asphalt

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



II	 Orientierung

SINAI   GESELLSCHAFT VON LANDSCHAFTSARCHITEKTEN | 26. Oktober 2017 | 49 

Tempelhofer Feld Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit

Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen

gezielte Führung (Richtungsfeld) 

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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II	 Orientierung

Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen

Gefahrenzonen anzeigen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen 

Aufmerksamkeiten schaffen an besonderen 

Orten und Situationen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen 

Aufmerksamkeiten schaffen an besonderen 

Orten und Situationen

Informationen zugänglich machen
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen 

Zugänge barrierefrei ausbauen und erkennbar 

machen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle
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Bodengebundene Führung 

entlang  der Wegeachsen 

vorhandene Nutzungen / Projekte einbeziehen

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



    3 THF - Oderstraße I Zugang für alle    

     III Erreichbarkeit (bei motorischen Einschränkungen)



III	 Erreichbarkeit
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Aspekt: 

Barrierefrei hinkommen

•	 Anbindung an den ÖPNV

•	 Barrierefrei KFZ- und Fahrradstellplätze

•	 Eingangsituationen kenntlich machen

•	 (mit Bezirk Neukölln abzustimmen)

Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III Erreichbarkeit

Aspekt: 

Barrierefrei Ankommen mit dem PKW

• Einrichtung von Behindertenstellplätzen im 
Straßenraum an den Eingängen Herrfurth-
straße / Zentrum / Crashgate
(mit Bezirk Neukölln abzustimmen)
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III Erreichbarkeit

Aspekt: 

Eingang und Ausgang  ohne  Barrieren

• Drehtore als schwierig nutzbare Ausgänge 
für Rollstuhlfahrer und Fahrradfahrer
Alternativen: Innenliegender elektrischer 
Türöffner, selbstschließende Tür

• Umgestaltung der Zugangssituationen mit 
Maßnahmen an der Oderstraße

• Barrierefreier Ausbau der Zugangssitua-
tionen Crashgate im Zusammenhang mit 

Umbau Eingangssituation
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Eingang und Ausgang  ohne  Barrieren 
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III Erreichbarkeit

Aspekt: 

Support für die Nutzung des Feldes

• Verleih von Mobilitätshilfen an den 
Eingängen
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

©: Thomas Uhlemann, IGA Berlin 2017
Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Höhen überwinden

Eingang Herrfurthstraße

•	 Situation: Baumbestandene Böschung an 
der Oderstraße

•	 Höhensprung 2,80 m 
 

Länge barrierefreier Weg Bestand 166,00 m

.52,00

1,7%

.49,40

49,20..49,10
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Höhen überwinden

Eingang Herrfurthstraße

•	 Variante 1:  
Ausbildung einer Rampe in der Böschung 
Direkter Zugang als Fußweg mit Stufen 
 

Länge barrierefreier Weg 95,00 m

.52,00

6,0 %

.49,40

49,20.
< 10 %

.49,10
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Variante zeigt einen barrierefreien 

Lösungsansatz, der in der Umsetzung mit dem 

THF-Gesetz nicht konform sein würde. 

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Höhen überwinden

Eingang Herrfurthstraße

•	 Variante 2:  
Zick-Zack-Rampe : Starke Überformung 

Länge barrierefreier Weg 152,00 m .52,00

.49,40

49,20.
< 10 %

.49,10

6,0 %
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Variante zeigt einen barrierefreien 

Lösungsansatz, der in der Umsetzung mit dem 

THF-Gesetz nicht konform sein würde. 

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Höhen überwinden

Eingang Herrfurthstraße

•	 Variante 3:  
Führung über Randweg unter Einbeziehung 
Trampelpfad: Umweg 
 

Länge barrierefreier Weg 116,00 m

.52,00

.49,40

49,20.
< 10 %.49,10

6,0 %

1,7%
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Variante zeigt einen barrierefreien 

Lösungsansatz, der in der Umsetzung mit dem 

THF-Gesetz nicht konform sein würde. 

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III Erreichbarkeit

Aspekt: 

Höhen überwinden

Eingangsbereich Zentrum

• Variante 1: Rampe: Baumverlust 
(nicht dargestellt)

• Variante 2: Lift : Koppelung an Hochbau 
Trafohaus
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die dargestellte Variante wird in einer 

Konkretisierung noch auf Konformität mit dem 

THF-Gesetz zu überprüfen sein.

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Höhen überwinden

Eingangsbereich Crashgate

•	 barrierefreier Zugang im Eingangsbereich 
möglich (keine Höhensprünge) .52,70 .51,85

.53,90.53,80.52,30

.52,60

.52,75

.53,00

.52,80

.52,40

4,0 %
0,6 %
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Gangbare Zugänge Schaffen

•	 Situation: Sinnvolle Verknüpfungen fehlen 
oder sind als Trampelpfade schlecht 
begehbar 

1 Herfurthstraße 

2 Trafo / Allmende

3 NordOst / Bürgerhaus / Projektzentrum

Länge bestehender Weg 

Eingang Herrfurthstraße - Bürgerhaus 686,00 m

Länge möglicher Weg 
Eingang Herrfurthstraße - Bürgerhaus 415,00 m
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Umsetzungsmöglichkeiten werden in einer 

Konkretisierung noch auf Konformität mit dem 

THF-Gesetz zu überprüfen sein.

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



III	 Erreichbarkeit

Aspekt: 

Führung zu wichtigen Zielen und spezifischen 
Angeboten

Ergänzende Nutzungen einbinden
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Umsetzungsmöglichkeiten werden in einer 

Konkretisierung noch auf Konformität mit dem 

THF-Gesetz zu überprüfen sein.

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



    3 THF - Oderstraße I Zugang für alle    

     IV Nutzbarkeit (für alle Menschen aller Generationen)



IV	 Nutzbarkeit

Aspekt: 

Orientierungssysteme und Notfallequipment
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

©: https://www.expert.de
Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



IV	 Nutzbarkeit

Aspekt: 

 RestRooms & Service

•	 Ausreichend WCs mit barrierefreien Anteil

•	 Für alle zugängliche Trinkwasserbrunnen
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

©: http://aquadona.com/

Die Umsetzungsmöglichkeiten werden in einer 

Konkretisierung noch auf Konformität mit dem 

THF-Gesetz zu überprüfen sein.

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



IV	 Nutzbarkeit

Aspekt: 

Barrierefreie Möbel

•	 Entwicklung einer Möbelfamilie mit barrie-
refreien und altersgerechten Komponenten
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Umsetzungsmöglichkeiten werden in einer 

Konkretisierung noch auf Konformität mit dem 

THF-Gesetz zu überprüfen sein.

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



IV	 Nutzbarkeit

Aspekt: 

Barrierefrei Spielen

•	 Einbindung von barrierefreien Spielange-
boten in die Spielorte
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



IV	 Nutzbarkeit

Aspekt: 

Bergende Feldstrukturen

•	 Ausweisung von schattigen und wenig 
exponierten Orten – die baumbepflanzten 
Saumzonen im Norden und Süden
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



IV Nutzbarkeit

Aspekt: 

Beleuchtung

• Konzentration auf Eingangsbereiche / 
Orientierungszonen
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 



IV	 Nutzbarkeit

Was fehlt noch?
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Themenwerkstätten THF - Oderstraße | Zugang für alle

Die Arbeitsergebnisse und Bilder dürfen nicht ohne Genehmigung von Sinai verwendet oder veröffentlicht werden. 
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